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Abonnementspreis
vierteljährl. mit „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt“ u. Blätter für Unterhaltung

nnd Belehrung“ bei den Austrägern 1,40 Mk. in den Ausgabeſtellen 1,20 Mk.,

beim Poſtbezug 1,50 Mk., mit LandbriefträgerBeſtellgeld 1,95 Mk.

Die einzelne Nr. wird mit 10 Pfg. berechnet.
Redaction und Expedition Altenburger Schulplatz 5.

Redaeteur: Guſtav Adolf Leidholdt in Merſeburg.
Sprechſtunde: 1--2 Uhr Mittags.

Das „Merſeburger Kreisblatt
erſcheint täglich

Nachmittags 4 Uhr mit

Ausnahme der

Sonn und Feiertage.
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9

Anzeigen Annahme
für die Tageknummer

bis 9 Uhr Vormittags, größere
7 Anzeigen werden möglichſt
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66. Fahrgang.
Jnſertions- Gebühr

für die 4geſpaltene Corpuszeile oder deren Raum 13/, Pfg. für Private
in Merſeburg und Umgegend 10 Pf.

Für periodiſche und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung
nach Vereinbarung. Complizirter Satz wird entſprechend höher berechnet

Notizen und Reclamen außerhalb des Jnſeratentheils 30 Pfg.
Beilagen nach Uebereinkunft.

Sämmtliche Annoncen Bureaus nehmen Inſerate entgegen.

tags zuvor erbeten.

Tageblakt für Hkadk und Tand.
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreis-verwaltung.)

Des Königs Majeſtät haben dem Vorſtande der ſtändigen Ausſtellung für Kunſt
und Kunſtgewerbe zu Weimar mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 25, v. Mts. die Erlaubniß
zu ertheilen geruht, zu der von ihm mit Genehmigung der Großherzogl. Sächſ. Staatsregierung
in dieſem Jahre wiederum zu veranſtaltenden Ausſpielung von Gegenſtänden der Kunſt
und des Kunſtgewerbes auch im dieſſeitigen Staatsgediete, und zwar in ſeinem ganzen Be
reiche, Looſe zu vertreiben.

Verlooſungs-Plan.
Es werden 400000 Looſe à 1 Mark ausgegeben und es gelangen 6700 Gewinne im Werthe

von 200000 Mark in zwei Ziehungen, nach folgendem Gewinnplan zur Verlooſung.
Alle diejenigen Looſe, welche in erſter Ziehung nicht mit einem Gewinn gezogen wurden,

nehmen an der zweiten Ziehung Theil, ohne daß eine Nachzahlung für dieſelben ſtattfindet,
Die Gewinne beſtehen aus Gegenſtänden der Kunſt und des Kunſtgewerbes.

Gewinn-Plan.
Erſte Ziehung vom 17.--19. Juni 1893. Zweite Ziehung vom 9.--13. December 1893.

1 Gew. im Werthe von 20000 20000 1 Gew. im Werthe von 50000 50 000

e 3000 3000 r 10000 10 000e 1000 10900 er re 5 000 50002 je 9090 1000 r 3900 23900s 300 900 s je 1000 3000r 200 600 900 250910 v 160 1000 10 i 300 36001679 Geſ,Werthe von „22500 10 m un 200 23900

e e 15 ren 100 15004953 Geſ.Werth von 70000
1700 Gewinne im Werthe von 50000 5000 Gewinne im Werthe von 150000

Merſeburg, den 16. Februar 1893.,
Der Königliche Regierungs- Präſident. J. V. von Bötticher.

Die Polizei Verwaltungen der Städte, ſowie die Herrn Amtsvorſteher ſetze ich hiervon mit
end ren in Kenntniß, dafür Sorge zu tragen, daß der Vertrieb der Looſe nicht bean

andet wird.
Merſeburg, den 8, März 1893.

Der Königliche Landrath. J. V.: Kuhfuß, Kr.See,

Gewerbe Abmeldungen.
Nach S 58 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 und Artikel 28 der Ausſührungs-

anweiſung vom 10. April v. Js. iſt das Auſhören eines ſteuerpflichtigen Gewerbes der Hebe-
ſtelle, an welche die Gewerbeſteuer entrichtet wird, ſchriftlich anzuzeigen. Die Hebeſtelle hat
vom 1. April d. Js. ab die eingehenden Abmeldungen in ein nach Muſter 6 der Ausführungs-
anweiſung zu ſührendes Verzeichniß der Gewerbeabmeldungen einzutragen und dieſelben in der
Hebeliſte bezw. dem Kontobuche vorläufig zu vermerken, ſodann aber mit dem Datum des Ein
gangs und der Nummer der Gewerbeſteuerrolle bezw. der Zugangsliſte, ſowie des Eintrags in das
Verzeichniß der Abmeldungen verſehen, innerhalb einer Woche nach dem Eingange dem Vor-
ſitzenden des zuſtändigen Steuerausſchuſſes zu überſenden, Etwaige Abmeldungen ſteuerfreier
Gewerbe ſind ebenfalls in das Verzeichniß einzutragen und an den Vorſitzenden der Klaſſe IV
abzugeben. Die Hebeſtellen für die Gewerbeſteuer der Gewerbeſteuerklaſſen III und IV ſind die
Gemeindekaſſen (Ortserheber).

Die Gemeindekaſſen (Ortserheber) des Kreiſes fordere ich daher auf, ſich die erforderlichen
Formulare zu dem Verzeichniſſe der beim ſtehenden Gewerbe vorgekommenen Abmeldungen nach
Muſter 6 zu Artikel 28 Nr. 2 der in der Extrabeilage zum 39. Stücke des Amtsblattes der
Königlichen Regierung abgedruckten Ausführungsanweiſung vom 10. April 1892 aus der
Kreisblatt-Druckerei ſchleunigſt zu beſchaffen, wobei ich bemerke, daß nach Artikel 56,
Nr. 20 der Ausführungsanweiſung die Gemeinden die Koſten, welche durch die den Gewerbe-
ſteuerhebeſtellen obliegende Entgegennahme und Weiterbeförderung der ſchriftlichen Abmeldungen
und für die Beſchaffung der Formulare Muſter 6 entſtehen, zu tragen haben.

Für die ordnungsmäßige Führung des Verzeichniſſes der beim ſtehenden Gewerbe vor
gekommenen Abmeldungen unter Berückſichtigung der Beſtimmungen der obigen Ausführungs-
anweiſung und der dem Muſter 6 aufgedruckten Beſtimmungen ſind die genannten Hebeſtellen
verantwortlich,

Merſeburg, den 7. März 1893,
Der Vorſitzende des Steuerausſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſen 8 und A,

Königliche Landrath. Weidlich,
Control- Verſammlungen im Landwehrbezirk Weißenfels.

Zu den diesjährigen Frühjahrs-Controlverſammlungen werden die Mannſchaften des
Beurlaubtenſtandes und zwar:

1. ſämmtliche Reſerviſten und MarineReſerviſten,
2. die Mannſchaften der Landwehr 1, Aufgebots und der Seewehr 1, Aufgebots

(mit Ausnahme derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1881 in
den Dienſt getreten ſind, ſowie der bei der Kavallerie als vierjährig freiwillig in der Zeit
vom 1. April bis 30. September 1883 in den Dienſt getretenen Mannſchaften, welche
4 Jahre activ gedient haben oder in ihrem 4. Dienſtjahre zur Dispoſition des Truppen-
theils beurlaubt worden ſind),

3. Die auf Reklamation oder als unbrauchbar zur Dispoſition der Erſatzbehörden
entlaſſenen und die zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften,

4. die temporär und dauernd anerkannten Halbinvaliden der unter 1 und 2 aufge
führten Altersklaſſen,

5. die Erſatz Reſerviſten
nur auf dieſem Wege beordert und haben ſich dieſelben aus den bezüglichen Ortſchaften bei
Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar, wie folgt zu geſtellen

im Kreiſe Merſeburg:
den 6. April d. Js., Vormittags 10 Uhr, in Schkeuditz auf dem Marktplatze, die Mannſchaften

der Jahresklaſſen 1880, 1881, 1882, 1883 und 1884, (mit Ausnahme derjenigen, welche in der
Zeit vom 1. April bis 30. September 1881 und der vierjährig Freiwilligen der Kavallerie, welche
in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1893 in den Dienſt getreten ſind), die temporär
di gen anerkannten Halbinvaliden der vorerwähnten Altersklaſſen, ſowie ſämmtliche Erſatz-

eſerviſten,
den 6. April d. Js., Mittags 12 Uhr, in Schkeuditz auf dem Marktplatze, die Mannſchaften

der Jahresklaſſen 1885, 1886, 1887, 1888, 1889, 1890, 1891 und 1892, die auf Reklamation

Truppentheils beurlaubten Mannſchaften, ſowie die temporär und dauernd anerkannten Halbinvaliden
der vorerwähnten Altersklaſſen,

den 6. April d. Js, Nachmittags 3 Uhr, in Zöſchen am Kietz'ſchen Gaſthofe,
den 7. April d. Js., Vormittags 10 Uhr, in Kötzſchau am Gaſthofe,
den 7. April d. Js,, Nachmittags 2 Uhr, in Kleingoddula am Gaſthofe,
den 8. April d. Js., Vormittags 9 Uhr, in Lützen im Gaſthof zum rothen Löwen,
den 8. April d. Js., Vormittags 11 Uhr, in Großgörſchen am Denkmale,
den 6. April d. Js., Vormittags 9 Uhr, in Beuchlitz am Gaſthofe,
den 6. April d. Js., Mittags 12 Uhr, in Dörſtewitz am Gaſthofe,
den 6. April d. Js., Nachmittags 3 Uhr, in Lauchſtädt im Gaſthofe zum Stern,
den 7. April d. Js., Vormittags 9 Uhr, in Schaſſtädt am Rathskeller,
den 7. April d. Js. Nachmittags 3 Uhr, in Frankleben am Gaſthofe,
den 8. April d. Js., Vormittags 9 Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hofe,

ſämmtliche Mannſchaften der Reſerve und Landwehr 1. Aufgebots des Landbezirks und die Mann-
ſchaften der Jahresklaſſen 1880, 1881, 1882, 1883 und 1884 (mit Ausnahme derjenigen welche
in der Zeit vom 1, April bis 30. September 1881 und der vierjährig Freiwilligen der Kavallerie,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1883 in den Dienſt getreten ſind) ſowie die
temporär und dauernd anerkannten Halbinvaliden der vorerwähnten Altersklaſſen des Stadtbezirks,

den 8. April d. Js., Mittags 12 Uhr, in Merfeburg am Thüringer Hofe, die Mannſchaften
der Jahresklaſſen 1885, 1886, 1887, 1888, 1889, 1890, 1891 und 1892, die auf Reklamation
oder als unbrauchbar zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen und die zur Dispoſition des
Truppentheils beurlaubten Mannſchaften, ſowie die temporär und dauernd anerkannten Halb-
invaliden der vorerwähnten Altersklaſſen des Stadtbezirks,

den 8. April d. Js., Nachmittags 3 Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hofe, ſämmtliche
Erſatz Reſerviſten des Stadt und Landbezirks.

Die Militärpäſſe, Führungsatteſte und ErſatzreſervePäſſe ſind mit zur Stelle zu bringen.
Weißenfels, den 9. März 1893. Königliches Bezirks-Kommando, Schneider.

Die Gemeindevorſteher veranlaſſe ich, vorſtehende Bekanntmachung in den Gemeindeverſamm-
lungen oder auf ſonſt geeignete Weiſe noch beſonders zur Kenntniß der betreffenden Mannſchaften
zu bringen.

Merſeburg, den 11. März 1893.
Der Königliche Landrath. J. V. Kuhfuß, KreSec.

Bekanntmachung.
Jn dem Deutſchen Reichsanzeiger vom 16. v. Mts. (Nr. 14) wird vor dem Treiben

einer engliſchen Firma „The International Hercantile Society“ in
London gewarnt, welche für die Dauer der Chicagoer Ausſtellung achtzig Kellnerinnen, ſowie
auch Kommis anzuwerben vorgiebt, die ſich meldenden Perſonen zur vorherigen Einzahlung einer
Vermittelungsgebühr auffordert und nach Eingang der Beträge den Schriftwechſel abzubrechen pflegt,

Jch bringe dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
Merſeburg, den 13. März 1893. Der Königliche Landrath. Weidlich.

Bekanntmachung.
Jn unſerem Geſellſchaftsregiſter iſt bei der unter Nr. 110 eingetragenen Handels-

d nnt Franz Mareus mit dem Sitz „Dürrenberg“ in der Spalte 4 folgendes eingetragen
worden

Die Wittwe Emilie Marcus geborene Krüger zu Dürrenberg iſt aus der Geſellſchaft
ausgeſchieden und der Kaufmann Franz Mareus daſelbſt in dieſelbe eingetreten.

Merſeburg, den 13. März 18093. Königl. Amtsgericht, III. Abtheilung.
Der Bebauungsplan Seetion 2 iſt bezüglich des Verbindungsweges von der Halleſchen

Straße nach dem Bahnhof durch Eintragung einer Vorgartenfluchtlinie geändert worden. Der
abgeänderte Plan liegt vom 22. d. Mts, bis zum 22. April er. im Communalbüreau zu Jeder-
manns Einſicht offen. Einwendungen gegen denſelben ſind während dieſer präcluſiviſchen Friſt
bei uns anzubringen.

Merſeburg, den 17. März 1893. Der Magiſtrat.
Die beim Neubau eines Schulgebäudes an der Wilhelmſtraße erforderlichen

ſchmiedeeiſernen gewalzten W Träger und gußeiſernen Auflagerplatten ſollen im
Wege der öffenltichen Ausſchreibung vergeben werden.

Bedingungen und ſonſtige Unterlagen liegen im MagiſtratsBüreau zur Einſicht aus.
Verſiegelte mit entſprechender Auſſchriſt verſehene Angebote ſind bis zum 22. d. Mts.,

Nachmittags 5 Uhr ebendaſelbſt einzureichen.
Merſeburg, den 15. März 1893. Die Bau- Deputation des Magiſtrats.
Die Maul und Klauenſeuche iſt unter dem Rindvieh des Landwirths Schimpf in

Strößen ausgebrochen und unter dem Rindvieh des Landwirths Wolf in Schotterei er
loſchen,

Groß-Gräfendorf, den 16. März 1893, Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Wegen Pflaſterung des Communicationsweges MeuchenLützen, wird die Fahrſtraße von

Meuchen nach Lützen zur Zeit geſperrt und der Verkehr auf den Communicationsweg
MeuchenMichlitz verwieſen.

Klein-Schkorlopp, den 15. März 1893, Der ſtellv. Amtsvorſteher. Bock.

Merſeburg, den 18. März 1893. ſträge, auch der Regierungsvorlage ſelbſt.
g Mehr als zwei Monate hat die SpecialprüfungPolitiſche Wochenſchau. gedauert, mehr als ein Vierteljahr iſt ſchon unter
W. Aelter ſind wir geworden, aber klüger Dutzenden von Reden und Berichten verſtrichen,

r rer tn et e e e

e

nicht bezüglich der Entſcheidung über die große
Heeresvorlage, welche nun ſchon ſeit Wochen
und Monaten ganz Deutſchland in immer mehr
geſteigertem Maße beſchäſtigt, je mehr wir uns
dem Abſchluſſe der Verhandlungen über die zwei
jährige Dienſtzeit für die Jnfanterie und die
Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke der Armee
nähern. Wenn dieſe Zeilen in die Hände unſerer
Leſer gelangen, hat die Militäreommiſſion des
Reichstages ihre Arbeiten beendet, und das Re

oder als unbrauchbar zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen und die zur Dispoſition des ſultat iſt dort die Ablehnung aller An
Hierzu: „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt“,

ſeit dem Tage, an welchem die Militärvorlage
dem Reichstage unterbreitet wurde, und die
Dinge ſtehen noch immer auf genau dem-
ſelben Fleck, wie zum Beginn der Erörterung.
Die Reichsregierung ſagt: Die Verſtärkung muß
ſein, wenn die zweijährige Dienſtzeit eingeführt
werden ſolle, der Reichstag ſagt: Die Koſten
ſind zu hoch, Bis zur endgiltigen Abſtimmung
im Parlament ſelbſt iſt es nun allerdings ein
gutes Stück Zeit noch hin und die Zeit ſoll
mitunter Rath bringen, dennoch aber wird es
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Sonntag, den 19. März.
angebracht ſein, ſich mit der Möglichkeit der
Reichstagsauflöſung vertraut zu machen,
zu welcher Maßnahme die Reichsregierung, wie
von vornherein klar war, ſchreiten wird, wenn
kein vollſtändiges Einvernehmen erzielt wird.
Es iſt auch die Rede davon geweſen, Reiche-
kanzler Graf Caprivi wolle bei einer Ablehnung
der Mililärvorlage ſeinen Poſten aufgeben, aber
die Unglaubwürdigkeit dieſer Meldung war zu
groß, als daß ſie genauere Beachlung hätte finden
können. Dem Grafen Caprivi liegt nichts,
wie cr neulich erſt verſichert hat, an
ſeinem Amt, aber in einer Kriſis, die aus
Militärſragen entſtand, wird er ſicher
am wenigſten ſein verantwortungreiches Amt
niederlegen. Man kann nur wünſchen, daß
ein Ausgleich ſich in aller Ruhe vollzieht;
Handel und Wandel liegen bei uns im Deutſchen
Reiche noch recht ſehr darnieder, und durch die
Unruhe und Aufregung des Wahlkampfes werden
ſie ſicher erſt recht nicht in Flor kommen. Un
ſicher ſteh''s auch mit dem ſo viel beſprochenen
Handelsvertrag zwiſchen dem Deutſchen
Reiche und Rußland. Eine Zeitungemeldung,
nach welcher der Vertrag geſcheitert ſein ſollte,
hat ſich nicht beſtätigt die deutſchen Forderungen
liegen in Petersburg, und auf dieſelben iſt bis
her cine Antwort nicht eingegangen. Man
ſagt, die deutſchen Forderungen ſcien ziemlich
weitgehende, Ja, das iſt eben ganz ſelbſt
verſtändlich. Nachdem Rußland ſeine Zölle der
maßen erhöht hat, daß uns ſo ziemlich das
ganze Ausfuhrgeſchäft nach dem Czarenreiche
lahm gelegt iſt, müſſen wir außerordentlich viel
fordern. Mit ein paar Kleinigkeiten iſt die
Sache nicht gethan, und politiſche Freundſchaſt
haben wir doch von dem Czarenreiche in ab
ſehbarer Zeit nicht zu erwarten.

Die Verhandlungen des Reichstages über
den Reichshaushalt haben ſich noch bis in die
Mitte dieſer Woche erſtreckt, ſind aber nun end
lich zum Abſchluß gekommen. Der Militäretat,
deſſen Forderungen nach den Beſchlüſſen der
Budgetcommiſſion und im Einverſtändniß mit
der Militärverwaltung genehmigt wurden, gab
zu mancherlei recht lebhaften Erörterungen Anlaß.
Beſonders war es die Frage der Soldatenmiß-
handlungen, ein leidiges Capitel, welches recht
genau durchgeſprochen wurde. Auch die Ahl-
wardt'ſchen Judenflinten kamen nochmals an die
Reihe, und auf mehrere Bemerkungen und Aus-
ſtellungen des Abg. Ahlwardt an dieſen Gewehren
erklärte der preußiſche Kriegsminiſter mehrere
Tage ſpäter, die Löwe'ſchen Gewehre ſeien durch
aus kriegsbrauchbar und ließen abſolut nichts zu
wünſchen übrig. Da der Abg, Ahlwardt
dieſer Sitzung des Reichstages nicht beiwohnte,
wird die Affaire bei der bevorſtehenden
dritten Etatsberathung noch einmal den Reichs
tag beſchäſtigen. Nach Erledigung von ver
ſchiedenen kleinen Geſetzentwürfen iſt der Reichstag
nunmehr zur Berathung der Abänderung des
Unterſtützungswohnſitzgeſetzes übergegangen. Die
bezügliche Vorlage iſt durch dringende Wünſche
der Landwirthſchaft bekanntlich verurſacht worden,
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt
das neue Wahlgeſetz angenommen, welches in
Folge der Steuerreform ſich als nöthig erwieſen
hatte. Die einzelnen Beſtimmungen ſind nach
einem Compromiß angenommen worden, welcher
zwiſchen der conſervativen Partei und der Cen-
trumspartei abgeſchloſſen iſt. Das neue Geſctz
enthält außerordentlich complicirte Beſtimmungen,
aber da nun einmal das Dreiklaſſenſyſtem, wie
es bisher beſtand, beibehalten werden ſollte, ſo
fand man eben nichts Beſſeres. Jn den nächſten
Tagen nimmt auch das preußiſche Herren
haus ſeine Arbeiten wieder auf, das bis zum
Beginn der Oſterferien noch eine ganze Reihe
von Geſetzesvorlagen zu erledigen haben wird.

Die Reiſe des deutſchen Kaiſerpaares
nach Rom, welche zu Ende des kommenden
Monats von Statten gehen wird, giebt wohl
noch zu manchen Bemerkungen Anlaß, aber
ſeitdem es feſtſteht, daß der Reichskanzler
Graf Caprivi an der Fahrt nach dem Süden
nicht theilnehmen wird, iſt man doch allent
halben von dem Gedanken zurückgekommen,
es lönne ſich hier um hochpolitiſche Pläne
handeln. Die Dauer der Anweſenheit des
Kaiſerpaares im Süden wird nur eine be
ſchränkte ſein und nicht mehr als etwa
anderthalb Wochen umfaſſen. Außer Rom wird
vorausſichtlich auch Neapel, nach der Rückkehr
von Neapel nach Rom der Vatikan
beſucht werden. Auf der Heimreiſe gedenkt dann
das Kaiſerpaar die in Florenz verweilende
Königin Victoria von England zu begrüßen,
Verſchiedentlich iſt dem Kaiſer in den letzten
Tagen noch die Abſicht zugeſchrieben, er wolle
in Sachen der neuen Militärvorlage eine Bot-
ſchaft oder Proclamation veröſfentlichen. Die
Meldung iſt indeſſen nicht begründet. Daß die
Frage den Monarchen ſehr lebhaft beſchäftigt, iſt
ſelbſtredend und es haben im Laufe der letzten
Woche auch wiederholte Conferenzen zwiſchen
dem Oberhaupte und dem erſten Beamten des
Deutſchen Reiches ſtattgefunden.

Aus unſeren Kolonieen ſind erfreuliche
Nachrichten eingegangen, verſchiedene militäriſche
Erfolge ſind in DeutſchOſtafrika, wo dies gerade
ſehr von Nöthen war, errungen worden. Der
aufſäſſige Sultan Sikki, welcher in dem Gebiet
des arabiſchen Marktplatzes Tabora nicht blos
den Deutſchen, ſondern auch den Arabern viel
zu ehe machte, iſt von dem Lieutenant Prince
mit unſerer oſtafrikaniſchen Schutztruppe ange

riffen, entſcheidend geſchlagen und bei der Erſang ſeines letzten Zufluchtsories ſelbſt
gefallen. Damit iſt unſere Autorität in dieſen
Gebieten nicht blos geſichert, ſondern auch zu
gleich ein gutes Einvernehmen mit den Arabern.
Weiterhin hat ein ſiſgreiches Gefecht unſerer
Schutztruppe in Mondera ſtattgefunden. Der
Verluſt unſererſeits iſt grring.

Recht bunt ging es in der letzten Woche wieder
einmal in Paris zu, und es gehört die ganze,
kaum glaubliche Leichtblütigkeit der Bewohner der
Seineſtadt hierzu, über Dinge fortzuſehen, die
bei uns in Deutſchland das Unterſte zu Oberſt
kehren würden, Jn dem zweiten Panama-
proceß, in dem jetzt die Plaidey.rs ſtatt
finden, ſind die ſchwerſten Anklagen gegen die
republikaniſche Regierung von Neuem laut ge-
worden, es iſt dem Leiter der Juſtiz direkt
der Vorwurf der Parteilichkeit ins Geſicht
geſchleudert, aber die Herren haben vertuſcht,
was zu vertuſchen war, wobei ihnen der Präßſi-
dent des Gerichtshofes und der Staatsanwalt im
Schwurgerichtsſaale trefflich halfen, und im
Uebrigen Alles beſtritten, Die Deputirtenkammer,
welche in der größten Angſt vor einer Kammer-
auflöſung ſchwebt, die ſicher der republikaniſchen
Partei ſchweres Unheil bringen würde, hat den
Ausführungen der Miniſter Glauben geſchenkt,
wobei es allerdings zu den heſtigſten Lärmſcenen
kam, aber der Ausruf, welcher dem Miniſter-
präſidenten Ribbot ins Geſicht geſchleudert
wurde „Jhr ſeid eine Regierung der Lügner!“
ſagt doch, was Viele denken, Die Situation
bleibt für die Republik unerfreulich und zudem
muß ſie daran denken, welchen Eindruck dieſe
Vorkommniſſe außerhalb des Landes machen
werden, wo man ſich nicht durch Phraſen hinters
Licht führen läßt.

Die parlamentariſchen Verhandlungen in
England verlaufen ſehr ſchleppend und von
einer raſchen Erledigung der iriſchen HomeRule-
Bill des alten Gladſtone iſt keine Rede mehr.
Verdrießlichkeiten ſind den Engländern aufs
Neue an den nördlichen Grenzen Jndiens ent
ſtanden, wo die kriegeriſchen Eingeborenen
immer von Neuem ſich erheben und den
britiſchen Truppen viel zu ſchaffen machen.
Koſtet es den Engländern auch keine abſonder-
liche Mühe, ihre Herrſchaft zu behaupten, die
fortwährenden Expeditionen verſchlingen viele
Menſchenleben und viel Geld.

Arge Zerrüttung ſcheint gegenwärtig auch in
Spanien zu herrſchen, bei den letzthin abge-
haltenen Neuwahlen haben bekanntlich zahlreiche
Krawalle ſtattgeſunden, aus denen ſich ergab,
daß der Einfluß der Republikaner auf der
iberiſchen Halbinſel in wachſender Zunahme be-
griffen iſt. Dieſe Tumulte haben auch heute
noch nicht ihren Abſchluß erreicht, und beſonders
in der Gegend von Barcelonag, die ſchon immer
als recht unruhig galt, haben die Republikaner
ganz entſchieden die Oberhand, Auch anarchiſtiſche
Attentatsverſuche ſind dort entdeckt worden.

Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich, dem
Pariſer Zeitungen Abdankungsgelüſte zuſchrieben,
iſt von ſeinem Ausflug nach der Schweiz nach
Wien zurückgekehrt, Der Kaiſer ſoll recht herz
lich gelacht haben, als er die erwähnten Pariſer
Journale zu leſen bekam. Jn Ungarn wird
der Kampf um die liberale Reform der Kirchen-
geſetzgebung mit großer Lebhaftigkeit ausgefochten
die Biſchöfe haben ſich jetzt dircct an der Kaiſer
mit Eingaben gegen die Pläne des ungariſchen
Miniſterpräſidenten Weckerle gewendet, allein
dieſer bleibt bei ſeinem Vorſatz ſtehen.
Jn Serbien, wo die Regierung Neuwahlen
ausgeſchrieben hatte, hat dieſelbe mit Mühe und
Noth und nach Kaſſierung verſchiedener ihr
feindlicher Wahlen eine Mehrheit zuſammenge
bracht, die aber nur zu deutlich verräth, daß ſie
bald wieder in die Brüche gehen wird. Die
Zuſtände im Serbenlande ſind nichts weniger,
als erfreulich, und der junge König Alexander,
der in einigen Jahren zur ſelbſtſtändigen Re-
gierung kommt, blickt in eine wenig roſige Zu-
kunft.

Politiſche Nachrichten.
Deutſches Reich.

Vom Kaiſerhofe. Unſer Kaiſer begab
ſich am Freitag Vormittag nach der ruſſiſchen
Botſchaft und begrüßte daſelbſt den aus Peters
burg angekommenen Großfürſten Conſtantin
von Rußland. Später fuhr der Kaiſer nach
Potsdam und wohnte daſelbſt den OfficierReit
ſtunden bei. Darauf entſprach der Monarch
einer Einladung des Officiercorps des Leib-
Garde-Huſarenregiments zur Tafel. Die Kaiſerin
hatte ſich ebenfalls nach Potsdam begeben.
Am Nachmittage erfolgte die Rückkehr nach
Berlin.

Recht erfreulich lauteten am Freitag
die Nachrichten über das Befinden des
Grafen Blumenthal. Die bcehandelnden
Aerzte haben ſowohl die Kriſis, als auch die
Krankheit für überwunden erklärt.

Die Militärcommiſſion des Reichs
tages, die am Donnerſtag die zweite Leſung der
Vorlage begann, hat am Freitag bei der
Schlußabſtimmung ſowohl die geſtellten
Abänderungsanträge, wie die Regie-
rungsvorlage ſelbſt und zwar letztere
gegen 6 Stimmen verworfen, Hiermit
iſt die Arbeit der Commiſſion bis auf Fertig-
rin des dem Abg. Gröber (Ctr,) übertragenen
chriftlichen Berichts beendigt die Verleſung ſoll

nach Oſtern, zwiſchen dem 14. und 17. April,
erfolgen. Jn der Verhandlung war beſonders
bemerkenswerth die Rede des Abg. v. Bennigſen,
der einen Ausgleich mit dem Reichskanzler
für unmöglich erklärte, wenn die Militär
verwaltung auf ihrem Standpunkt be-
harrte, die Wahlausſichten ziemlich düſter
malte und ſeine alte Forderung, daß ein ver-
antwortliches Reichsfinanzminiſterium geſchaffen
werde, Der Reichskanzler führte aus: Die
Militärvorlage könne nicht vom Parteiſtandpunkt
behandelt werden, ſondern von dem des Vater-
landes, Darum glaube er auch, daß mit der
nationalliberalen Partei ein Confliet nicht aus
brechen werde. Die Vorhaltung, daß die Regie
rung, insbeſondere der Reichekanzler, die Koſten
deckung nicht genügend erwogen habe, ſei ver
letzend und unbegründet. Es ſei ſeine wohler
wogene Ueberzeugung, daß die erforderlichen
Koſten der Vorlage aufzubringen ſeien. Er ſei
nicht Vater der Vorlage, am wenigſten in deren
Einzelheiten, er vertheidige dieſelbe aber aus
vollſter Ueberzeugung.

Zu Gunſten eines Handels
vertrages' mit Rußland haben ſich in
Eingaben an den Reichskanzler die Handels-
kammern von Frankfurt o/O, und Nürnberg,
ſowie die Kaufmannſchaft von Stettin aus-
geſprochen. Wie die Landwirthſchaft dagegen,
ſo wollen jetzt die Handelskreiſe eine Agitation
für den Vertrag organiſiren.

Jtalien.
Aus Rom: Das Feſtprogramm für den

Beſuch des deutſchen Kaiſers in Italien
gewinnt immer mehr an Ausdehnung, Es iſt
nun auch noch eine große Flottenrevue in dem
italieniſchen Kriegshafen Spezzia angeſagt, die
zu Ehren der deutſchen Kaiſerin ſtattfinden ſoll.
Jn Rom werden ſchon großartige Vorbereitungen
für den Empfang der hohen Gäſte getroffen.

Bulgarien
Fürſt Ferdinand von Bulgarien, der

an einem ſchmerzhaſten Ohrenleiden krankte,
hat ſich mehreren Operationen unterzogen.

Parlamentsberichte.
Deutſcher Reichstag. Freitag sſitzung. Die

erſte Berathung der Novelle zum Unterſtützungswohnſitzgeſetz
wird fortgeſetzt. Abz. Baumbach freiſ.) iſt mit der
Vorlage im Großen und Ganzen einverſtanden, aber gegen
eine Aenderung des Freizügigkeitsgeſetzes. Staatsſeeretär
von Bötticher lehnt die ſoeialdemokratiſche Forderung
auf Uebernahme der Armenlaſten auf das Reich ab und
ſpricht ſeine Ueberzeugung dahin aus, daß bei weiterem
Erprobtſein der Socialgeſetzzebung die Armenlaſten ſich
erheblich vermindern werden. Was den gegenwärtigen
Geſetzentwurf betrifſt, ſo bittet Rednec um Annahme der
Regierungsvorlage. Abg. Molkeunbuhr (Soe.) hält die
Forderungen ſeiner Partei aufrecht. Abgg. v. Pfetten
(Cix.) und Baumbach (freiſ.) äußern ſich über das
boyeriſche Heimathsrecht. Abg. v. Schalſcha (Ctr.) macht
auf die hohen BVerwaltungskoſten der Verſicherungsanſtalten
aufmerkſam, die auf Grund der ſocialpolitiſchen Geſetze
errichtet ſeien. Staatsſecretär von Bötticher ant-
wortet, das Verhältniß der Koſten und der Renten werde
ſich ſpäter ſchon ändern. Die Vorlage wird nach einigen
weiteren unerheblichen Bemerkungen einer Commiſſion von
21 Mitgliedern überwieſen. Nachdem noch die Novelle zur
neuen Maaß und Gewichtsordnung angenommen iſt, ver
tagt ſich das Haus auf Sonnabend 1 Uhr. Novelle
zum Militärpenſionsgeſetz, Handelsproviſorium mit Spanien
und Rumänien.)

Preußtziſches Herrenhaus Das Herrenhaus nahm
am Freitag ſeine Sitzungen nach längerer Pauſe wieder
auf. Vicepräfident Frhr. v. Manteuffel gedachte in
warmen Worten des Ablebens des Präſidenten Herzogs
von Ratibor. Das Haus genehmigte alsdann, nach Er
ledigung einer Reihe geſhäftlicher Angelegenheiten die
Novelle zur Kirchenverfafſung in den acht älteren Provinzen
und den Geſetzentwurf betr. die Aufhebung der Stolgebühren
in der Provinz Hannover und erklärte den Rechenſchafts
bericht über die weitere Ausführung des Conſolidations-
geſetzes für erledigt. Nächſte Sitzung: Sonnabend.
(Kleinere Vorlagen, Petition des landwirthſchaft-
lichen Centralvereins der Provinz Sachſen.)

Preußiſches Abgeordnetenhaus. Jn der
Freitagsſitzung wurden nur kleine Vorlagen und
Petitionen erledigt. Der Geſetzentwurf betreffend die Er
weiterung der Stadtgemeinde Kiel wird in der dritten
Leſung angenommen, in erſter und zweiter Leſung die Vor
lage betr. die Aenderung der Verwaltungsgerichte (Ein
richtung beſonderer Kammern zur Entſcheidung von Steuer
reklamationen). Ein Antrag Koliſch (freiſ.) betr. eine
Abänderung des Geſetzes über die Reliktenverſorgung der
unmittelbaren Staatsbeamten wurde der Budgetkommiſſion
überwieſen, ein Antrag Lerche (freiſ.) um Einſtellung der
nöthigen Mittel in den nächſten Etat zur Vermehrung
der Richterſtellen wird der Juſtizkommiſſion überwiesen.
Alsdann werden Petitionen von meiſt lokalem Charakter
erledigt. Eine Petition um Zulaſſung der Feuerbeſtattung
wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt.
Sonnabend: Petitionsherichte.

Provinz und Umgegend.
f Freyburg, 16. März. Einen merkwürdigen

Fund machte geſtern der Landwirth S. in Niß
mitz in dem am Rödel belegenen Schafholze. Dort
fand er ein Meſſer in der Erde ſtecken und
daneben eine ganz neue Damenuhr, Es wird
vermuthet, daß letztere aus dem Bibraer Diebſtahl
herrührt. Der bisherige Pächter des Schützen
hauſes, Herr Mich ael, hat den Zuſchlag auf
fernere 6 Jahre erhalten.

t Halle, 17. März. Der Aufſſichtsrath der
Hafenbahn- Geſellſchaft hat beſchloſſen,
den Bau der Firma Knoch und Kallmcyer hier
zu übertragen, und das Anerbieten der Deutſchen
Eiſenbahnbaugeſellſchaſt Berlin abgelehnt.

f Eisleben, 17, März. Der Spiegel des
Salzigen Sees iſt vom 8. 14. März
weiter um reichlich 10 em gefallen; auch der
Spiegel des Süßen Sees, der bisher im Steigen
war, iſt in den letzten Tagen merkwürdiger Weiſe
etwas zurück gegangen, Auf den Schächten der
oberen Reviere hat der nachgelaſſen, dagegen hat aus dem derſhacht im

Glückaufer Revier wegen des hohen Waſſerſtandes
faſt die geſammte Belegſchaft zuriückgezogen werden
müſſen.

Weimar, 17, März, Wegen dringenden
Verdachts, ſich wiederholter Unterſchlagungen
ſchuldig gemacht zu haben, iſt gegen einen Amts
richter aus einem benachbarten Amtsbezirke
das ſtrafrechtliche Unterſuchungsverfahren
eingeleitet worden.

t Blankenburg a. H, 17. März. Die
geſtern gemeldete Dynamitexploſion, welche
in der Arbeiterbude der den Harzer Werken ge
hörenden Eiſenſteingrube „Volkmarskeller“ bei
Hüttenrode ſtaltfand, iſt durch den Vorarbeiter
Behme abſichtlich veranlaßt worden. Acht
Arbeiter, darunter Behme, ſind getödtet,
ſſech s davon ganz in Stücke geriſſen
worden,

f Dresden, 17. März. Jn den letzten Tagen
ſind ſowohl hier in Dresden, als auch auswärts,
z. B. in Döbeln, eine Anzahl theils in gutem
Anſehen ſtehende und wohlhabende, zum
Theile bereits mit langen und ſchweren Freiheits
ſtrafen vorbeſtrafte Perſonen, Kaufleute, Agenten
u. ſ. w, durch Beamte der königlichen Polizei
direclion eingeliefert worden, welche ſich des
Wuchers dringend verdächtig gemacht hatten.
Die Sache iſt dadurch zur Kenntniß der
Behörde gelangt, daß ein Wucherer gegen
einen anderen wegen Betrugs hatte An-
zeige erſtatten laſſen. Die Verhafteten ſcheiden
ſich in zwei Gruppen, welche von einander un-
abhängig ſind, in denen einzelne Mitglieder
aber je unter ſich im wechſelſeitigen Verkehr die
wucheriſch:.n Geſchäfte gemacht haben, Einer
der Verhaſteten hat ſich im Polizeigewahrſam
ſelbſt entleibt, um ſich der Beſlrafung zu
entziehen, nachdem er kurz zuvor noch ein
Geſtändniß abgelegt hatte.

Stadt und Kreis.
Merſeburg, den 18. März 1893.

Sonnabend Vormittag fand beim hieſigen
Domgymnaſium unter Vorſitz des Herrn
Geheimen Provinz'al-Schulrath Dr. Troſien
aus Magdeburg die mündliche Abi-
turienten Prüfung und Abſchluß-
Prüfung ſtatt. Von der mündlichen Abi-
turienten- Prüfung wurden dispenſirt die Ober-
primaner Aßmus, Elbe, Fritze, Hoffmann
und Schladebach. Es beſtanden die
mündliche Prüfung: die Oberprimaner von
Hirſchfeld, John, Schmidt, Simon,
Scheibe und Wienbeck, Von der mündlichen
Abſchlußprü'ung wurden dispenſirt: die Unter-
ſccundaner Ebeling, Förſter, Hohmann,
Münſter, Riemer, Schink, Vollmer,
Wallenburg, Wienbeck, Wirth uvd
Zinzly Es beſtanden die mündliche Abſchluß-
prüfung: die Unterſekundaner Beyer, v. Boſe,
Delius, Heine, Müller und Walbe.
Es haben ſomit 11 Oberprimaner die Abitu-
rienten- Prüfung und 17 Unterſecundaner die
Abſchluß Prüfung beſtanden,

Am Sonntag Abend giebt im Saale der
„Reichskrone“ das hieſige Trompetercorps
ein Extra-Concert, auf welches hiermit
hingewieſen ſei.

Lützen, 18. März. Unſere Notiz, betr.
Unfall des Bierſchröter Göl zner berichtigen wir
dahin daß derſelbe an Lungenentzündung ver-
ſtorben iſt. Das nicht zutreffende Gerücht von

Heute, Sonnabend, vollenden ſich hundert
Jahre, daß einſt König Friedrich Wilhelm II. von
Preußen für ſeinen älteſten Sohn, den Kronprinzen und
ſpäteren König Friedrich Wilhelm III., um die Hand der
Prinzeſſin Luiſe von Mecklenburg Strelitz anhielt.
Die junge Prinzeſſin, die bereits 1782 ihre Mutter ver
loren hatte, war in Darmſtadt unter der Obhut ihrer
Großmutter herangewachſen.

Der 18. März in Berlin. Beſondere polizei
liche Maßnahmen für den heutigen 18, März ſind in Ber
lin getroffen worden. Von 11 Uhr Vormittags ab befindet
ſich die geſammte Schutzmannſchaft im Dienſte, für die
beiden den Friedrichshain berührenden Hauptmannſchaften
werden beſondere Befehle ausgegeben. Geſchloſſene Züge
von ſolchen Perſonen, die den Kirchhof der Märzgefallenen
im Friedrichshain beſuchen wollen, werden polizeilich nicht
geduldet. Ebeuſo wenig ſoll das Hiſſen rorher Fahnen an
Bäumen, Bauten u. ſ. w. geduldet werden. Auch das
Feilhalten von Zeitungen 2e. auf rothem Papier wird als
grober Unfug nicht zugelaſſen werden.

Unfälle und Verbrechen. An der kurländ iſchen
Küſte ſind im Ganzen 40 Dampfer im Eiſe ſtecken
geblieben. Davon haben ſoeben elf den Libauer Hafen
verlaſſen lönnen, während noch 29 im Eiſe feſtſitzen.
Jn Weißenſee bei Berlin iſt der Rendant der Ortskranken
kaſſe, Buchert, wegen Unterſchlagung und
Urkundenfälſchung verhaftet worden.

Bei Elbing iſt das Waſſer der Hommel ſo geſtiegen,
daß die Dämme nach beiden Seiten überfluthet ſind.
Mehrere Straßen und eine Anzahl von Wohn
ungen ſtehen unter Waſſer. Jn die Kaſſe der
ſerbiſchen Geſandtſchaft in Paris wurde ein Einbruch
verübt. Der Jnhalt von mehreren tauſend Francs iſt
geſtohlen. Während der letzten furchtbaren Kälte in
Rußland ſind allein im Bezirk Kaluga 75 Perſonen er
froren, darunter ein Trupp von 15 Schulkindern.

Wetterbericht des Kreisblatts.
Bericht aus Magdeburg. Nachdruck verboten.)

Vorausſichtliches Wetter am 19. u. 20. März.
19. Veränderlich vielfach heiter, ſtarker

Wiud, kälter, ſtarker Nachtfroſt,Reif, unerhebliche Schnee- und Graupel
chauer.

Ziemlich heiter mit ſtarkem Nacht
roſt und Reif, keine oder unerheblicht
iederſchläge-
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Verſteigerung.
Mittwoch, den 22. März 1893,

Vorm. von 10 r ab,
perſteigere ich im Reſtaurant „Caſino“ hier
1. freiwillig: 1 Drillmaſchine (1, Mtr.

breit), I dreitheiliche Ringelwalze,1 Häckſelmaſchine, I Deeimal
waage, 1 eiſernen Schubkarren,
1 Buttermaſchine, 2 Getreide
reinigungsmaſchinen und mehrere
Mobilien,

2. zwangsweiſe: I Pianino und eine
Partie Schuhwaaren.

Wage Gerichtsvollzieher.

Auction.
Wegen Erbſchaftsregulirung ſollen

Mittwoch, den 22. März 1893,
von Vorm. 9 Uhr an,

in dem Anacker'ſchen Gehöfte in Balditz bei
Dürrenberg

4 ſtarke vierzöllige Kaſtenwagen, 3
Laſtſchlitten, 1 Kutſche, 1 offener
HOmnibus, 1 Kippkarre, 3 Paar Rüſt
leitern, A neue vierzöllige Rade, 1
Glieder:valze und verſchiedene Acker-
geräthſchaften, I große Fußwinde,
mehrere Pferdekummte mit Geſchirre,
ſowie NRegen- und wollene Pferde-
decken, Brückenwagen m. Gewichten,
Ketten, allerlei Kalkbrennereigeräth-
ſchaften, Grubenſchienen, dazu 3
Wagen, Ofenthüren, Roſiſtäbe und
verſchiedene andere Gegenſtände

gegen ſofortige Bezahlung verßeigert werden.
Balditz, den 15. März 1893.

Die ELrben.

Hn Mauernan der Halleſchen Chanſſee iſt ſofort zu verkaufen

durch Carl Rindfleisch, Merſeburg,
am Reumarktstbor

Zu der am Donnerſtag, 23. März,
Nachmittags 4 Uhr,

im hieſigen Rathhausſaale ſtattfindenden

Sahres- Versammlung
des hieſigen Verſchönerungs Vereins werden
die ſtimmberechtigten Herren Mitglieder und Theil-
nehwer deſſelben ganz ergebenſt eingeladen.

Der Vorſtand
des hieſigen Verſchönerungs-Uereins.

ieſſ. wvww— m

Für nur 75 Pfg.
beſtellt man bei jeder Poſtanſtalt die reich
J haltigſte und intereſſanteſte Touriſten-,
Reiſe u. Bäder- Zeitung in Deutſchland:

„„criſch auf,“
J Jäuſtrirte Zeitung für Natur- und Wander

freunde mit dem Gratisbeiblatt
„Die Heilquelle“.

Die Zeitung erſcheint in Berlin am 1. u.
J 15, eines jeden Monats in ſchöner Aus
ſtatiung. Der Geſammtertrag kommt den
Touriſten Vereinen in Deutſchland zu
Gute, deren edles und uneigennütziges

Streben ja allgemein bekannt iſt. „Friſch
J auf“ ſollte von Jedem, der ſich den Sinn

für unſere herrliche Natur bewahren will und
ein Freund des Reiſens und Wanderns iſt,
gehalten werden.

Man beſtellt „Friſch auf“ nur bei der
nächſten Poſtanſtalt wo man wohnt, eder bei
der nächſten Buchhandlung.

n
Pflanz- und Speiſek artoffeln
als: Jmperator, Magnum bonum, Daberſche
gelbe u. rothe Roſen, à Ctr. 1,75 M. hat ab

zulaſſen B. Paasche,
Goaardelegen, „Tivoli“.

r aEin geräumiges Local
nit 2 großen Schaufenſtern u. herrſchaftlicher
Wohnung, in meinem Eigentihum, paſſend zu
Kdem Geſchäft, worin ſeit vielen Jahren mit
beſtem Erfolg ein Manufacturwaagrengeſchäft
betcieben, gedenke

per ſofort oder bald
u ſpottbilligem Preiſe zu verpachten. Das Grund
t welches gut verzinslich, kann bei geringer
h ung auch ſpäter in Eigenthum des Miethers
eigehen. Alleiniger Grund des Fortzugs wegen

Rößerer Unternehmungen in Halle.

Max Elkan, Lützen b/ Leipzig.

Wohnungsgeſuch!
n Stuben, 2 Kammern c. zum 1. Oetbr. er
n liebſten Gegend der Lindenſtraße. Off.
Anter Nr. II an die KreisblattExv. erbeten.
eng vordentlicher Knecht findet ſofort

ellung bei gutem Lohne auf
Rittergut Wegwitz b Merſeburg.

ma e

e

NMerſeburger Kreisblatt. Amtliches Organ der Merſeburger Kreisberwaltung.

Praunſchweigiſche

e 7e

m aAllgemeine Vieh
Verſicherungs-Aeſell ſchaft in Braunſchweig

gegründet 1852.
Verſicherung von Pferden, Rindvieh, Schweinen und Ziegen zu niedrigen

feſten Prämien. Entſchädigung in voller ſtatuariſcher Höhe auch dann, wenn
ſich nach dem Verkaufe der verſicherten Thiere beim Schlachten deren Ungenießbarkeit herausſtellt
(Tuberculoſe c.) Den verluſtfreien Mitgliedern wurde ſeit 1876 ununterbrochen 10—-15 auf die
eingezahlte Prämie zurückgezahlt.
Vertreter.

begleitet ſein ſollen.

für die berechtigten
in unſerer Prorinz eintreten.
Rich'ung hin wird ſie gera entgegenkommen.

Jsotereſſen

haltiges Feullleton.
Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Lotterie.
von Mendel).,

Beſtellungen auf die

r Agenten geſucht.
Dio Direction.

Beſtell-Einladung
auf

Halliſche Zeitung (Courier)
für das 2. Vierteljahr 18393.

Die große land wirthſchaftliche Bewegung die allerorken im deutſchen Vaterlande
zum Durchbruche gekommen i hat auch in unſerer Provinz einen ge waltigen Wiederhall
gefunden. Die Teſtreburgen des Bundes der Landwirthe bedürfen, wie die Letzteren ſelbſt
erkannt und bekannt haben, der energ ſchen Urterſtüt ung der Preſſe, wenn ſie von Erfolg

die

Zu dieſer Unterſtützung iſt die Halliſche Zeitung (Courier) nach wie vor bereit.
Jhrem bisherigen Standpunkte getreu von dem aus ſie allejeit den wahrhaft ſtaate-

erhaltenden und monarchiſchen Geiſt vertreten hat, wird ſie auch ferner den Kampf gegen
alle zerſezenden Gegenſtrömungen aufnehmen.

von Landwirthſchaft,
Allen erfüllbaren Wünſchen der betheiligten Kreiſe nach dieſer

Jn erſter Linie wird ſie aberrückhaltlos
Handwerk und Jndufſtrie

Die Halliſche Zeitung erſcheint täglich 2 mal wöchentlich 12 mal); ſie bringt
durch ihre telephoniſche Verbindung mit Berlin alle Nachrichten auf das Schnellſte. Reich

Ausführliche Kursberichte der Berliner Fonds- und ProductenBörſe.
Ziehungs liſten der Preußiſchen Klaſſen

Landwirthſchaftliche Mittheilungen (Redaction: Oeconomie-Rath

S Hallische Zeitung
werden von allen Kaiſer l. Poſt anſtalten und den Landbriefträgern zum
Preiſe von nur 3 Mk. für das Vierteljahr entgegengenommen.

Die Halliſche Zeitung ſichert vermöge ihrer großen Verbreitung in den kauf-
fähigſten Kreiſen Jnſeraten den beſten Erfolg. Sämmtliche Jnſerate der
Halliſchen Zeitung finden auch in dem „Halliſchen Jnſeratenblatte“ koſtenloſe Aufnahme.

Probenummern ſtehen auf Wunſch jederzeit gratis und portofrei zu Dienſten.
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Verlangen vom Tage der Beſtell

ung ab bis zum 31. Mörz er. die Halliſche Zeitung gegen Einſendung der Abonnements
Quittung gratäs geliefert.

Zu zahlreichem Abonnement ladet höflichſt ein.

Die Expedition der Halliſchen Zeitung.
Halle a. S.

DSSSDJZDDJJEine für jeden Landwirth

Nähere Auskunft Abgabe von Proſpecten durch die Herren

wirklich empfehlenswerthe Zeitſchrift iſt unſtreitig die in Frankfurt a. M., Berlin und Kaſſel (Haupt-
Expedition) erſcheinende Deutſche Allgemeine Zeitung für Landwirthſchaft mit land
wirthſchaftlicher Handelszeitung und Jlluſtrirtem Unterhaltungsblatt,
dieſelbe in ihrem Jnhalt ebenſo reichhaltig, wie gediegen und trotzdem ungemein billig iſt; ſie koſtet
nur M. 1,50 pro Quartal.

da

Unter den ſtändigen Mitarbeitern heben wir neben einer großen Zahl
hervorragender praktiſcher Landwirthe hervor die Herren Prof. Drechsler, Prof. Koenig, Prof. Kühn,
Prof. Müller-Thurgau, Prof. Pütz, Prof. Wagner, Director Dr. Brümmer, Dr. Droyſen, Dr. Edler
Dr. Franz, Director Fiedler, Hauptmann Geiß, Dr. Giersberg, Dr. Kittel, Director Klee, Dr.
Langkavel,, RoſtHaddrup, Obergärtner Seligmüller, Ch. Weigand, Prof. Wilckens und laſſen die in
den Kreiſen der Landwirthſchaft hochgeachteten Namen jede weitere Empfehlung der Deutſchen Allgemeinen
Zeitung für Land wirthſchaft gewiß als überfläſſig erſcheinen. Jm Poſtzeitungsverzeichniß iſt dieſelbe
unter Nr. 1565 aufgeführt ſie kann aber auch direct von der Expedition in Frankfurt a. M.,
ſowie durch die Buchhandlung von Paul Steffenhagen in Merſeburg bezogen werden.

Probe- Abonnements auf Wunſch 6 Wochen gratis.

Nach Kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmiättel.
Schönheit
der Zähne

410
Neu erfundene, unübertroffene

G I NCERIN- R AMN- CREME(Sanitätsbehördlich geprüft)

P. A. Sarg's Sohn (o.,
k. u, k. IIoflieferanten

in Wien.
Sehr rapktisch aut Reisen. Aromatisch erfrischend. Unschädlich selbst für

das zarteste Zahnemail, Grösster Erfolg in allen Ländern
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei, Zu haben bei
Apothekern, Droguisten ete. ete. 1 Tude 70 Pfg. (Probetuben 10 Pfg in Merseburg
bei Herrn Apotheker F. Curtze und in der DBom-ApothelKoe.

Weitere Depötstellen werden aufgenommen durch die Kreisblatt-Expedition,

Montag, den 20. ds. Mts
erhalten wir in großer Auswahl

Ardenner und Däüniſche

S Pfe
Handarbeiten ſ. z. Mai Stellung als Stütze der
Hausfrau, um ſich z. vervollkommnen. Familien
anſchluß erwünſcht. Gefl. Off. mit ger auer Ang.
d. Penſion, oder ob ohne gegenſ. Vergütung, unk.
Chiffre D. A, 24 an die Kreiebl.-Fypedition.

rde,.
meenneennenknnSE

S ht, Neumarkt 59.
Ein Fräulein, erf. im Haushalt und alen

Entlaufen
am Mittwoch ein kleiner gelber Hund

erhält Belohnung.
Adler“, Naumburgerſtr,

mit ſchwarzer Schnauze. Wiederbringer
Gaflhef „Zum preußiſchen

n re ehert e e e e e a
Sonntag, den 19. März.

V Stellenſuchende jeden Berufs
placict ſchnel Reuter's Büronn in8 Dresden, OſtraAllee Nr. 53.

t u r Feinſte
ſelbſtgekochtes Pflaumenmus,

Melange: Marmelade,
ochfeine

Preißelbeeren mit Zucker
empfiehlt preiswerth

Otto n.c J mm ter Werm Farhbhenmn,
II

m F. a ce,
e Fine,m BBroncen,ewpfehle nur Ia. Qualitäten zu Concurrenzpreiſen.

Ollo Zachow.
Concert-, Prim- und Volks-

Zithern,
Meinhold's Accord- Zithern
ohne Notenkennt niß ſofort zu ſpielen,

Musikwerke,
Poliphon, sSymphonion,

Accordions,
Zug und NHundharmonitca's,

Ocarinas,
Guitarren, Violinen

verſchiedener Preislagen.

Reparaturen und Beſtandtheile
für ſämmtliche Jnſtrumeate

bei Hugo Becher,
Schmaleſtraße 29, an der Geiſel.

m Letztes
Künstler Concert

außer Abonnement
im Kgl. Schloßgarten-Pavillon,
Mittwoch, den 5. April er.
(nicht, wie bisher bekannt gemacht, an Donners-

tag, den 6. April).
Die Herren Concertmeiſter Hülf, Recker,

Capellmeiſter Gütt, Profeſſor Klengel
werden vortragen

1) Quartett von Hans Pogge,
2) Quintett mit Clavier von Anton Dvoraäk,
3) Quartett von L. van Beekhoven.

Den Abonnenten bleiben die Eintrittskarten
für die von ihnen innegehabten nummerirten Plätze
à 2 Mk. bis zum 20. März er. in der Stoll-
berg ſchen Buchhandlung reſeroirt. Die nicht
nummerirten Plätze find ſämmtlich vergriffen.

G NB. Tdes Geſang-Pereins
Dienſtag, 21. März,

Abends 7 Uhr, im „Tivoli“.
Das Paradies u. die Peri.
Dichtung aus Lalla Rookh von Th, Moore,

für Soloſtimmen, Chor und Orcheſier,
componirt von Robert Schumann, Op. 50.

Die Soli geſungen von Frl. Clara Strauss-
Kurz welly aus Leipzig, Herrn Otto
Hintzelmann aus Berlin und Mitgliedern
des Geſang-Vereins.

Eintritt gegen Abgabe der MitgliedsKarken,
Texte à 20 Pfg. Schumann.

Haupitprobe: Montag, 7 Uhr im
„Tivoli“.

Reichskrone.
Sonntag den 19. März 1803,

bends s Uhr:
Extra- Concert

gegeben vom Trompeter-Corps des Thüring.
Huſaren- Regiments Nr. 12 unter perſönlicher

Leitung ſeines Stabstrompeters W. Stutzer.

Reichhaltiges, amuſantes Programm
S Entree 30 Pfg.

Reinhold Walther.
Leipziger Stadttheater.

Neues Theater. Sonntag, 19. März. Anfang
1),7 Uhr. Mignon. Vorher: Der Berggeiſt-

Altes Theater, Sonntag, 19. März. Anfang
7 Uhr. Einmaliges Gaſtſpiel der Frau Lilli Petri
vom Deutſchen Theater in Berlin. Die Welt, in
der man ſich langweilt.

Halleſches Stadttheater.
Sonntag, 19., März. Nachm. 31, Ubr. Fremden

Vorſtllg. Halbe Preiſe. Zwei glückliche Tage.
Abends 7 Uhr. Sicilianiſche Bauernehre.
Oper in 1 Aufzug. Hierauf: Aleſſandro Stradella.
Oper in 3 Acken.

e e e

e
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Berlin C.
15. Breitestr.

Gründung 1839
Feste Preise.

l. Proben franeo.
Probenversaud nur nach

Angabe von Preis u. Art.

20 Mk.- Aufträge

Somigy, den 19. März.

Rudolph Hertzog
22

Eingang aller Keubeiten von

Gardinen,
Das für den Einkauf und die Veredlung der In- und Ausländischen Gardinen-FPabrikate bestehende

Eigene Haus in Pauen i. V.,
dem Hauptsitz der Gardinen-Industrie, verschafft der Firma den Vorzug, stets mit den nellegten Przeugnisven, Wolehe
aussehliessliches Eigenthum der Firma sind, dienen zu können. Verwendung bester Rohmaterialien sowie die eigenen
Einrichtungen im Appretur-Verfahren bürgen für die Haltharkeit der Gardinen-Fabrikate velbst in den wohlfeilen Preislagen.

Täll- und Guäpure- Gardinen Täll- und Guäpure-Stores.
Meterweise, in Weiss u. Crème Grosse Auswahl besonders für Stores entworfener Muster, in Weiss u. Oréme.

9 7 J Länge 3 Meter Br, 125--150 em,, der Store 2 M, 50 Pt., 3 M, 50 Pt, bis 6 M.
3r. 65-—-100 em,, d, Atr, 30 Pf., 40 Pf. A5 Pf., 50 Pf., 75 Pf. 1 bis II. 20 Pf. Länge 3 Meter 25 cm,, Br, 140-—160 cm,, der Store A M, 50 Pt,, 6 M, 550 P. bis 10
Br, 120-—-130 em. d, Atr. 75r; e 38 v 70 r h h 23 Länge 3 Meter 65 cm,, Br. 140--150 cw,, der Store 4 M 7 M,„ 9N, bis 13 M. 50 Pk,
3r. 130 180 cm d. Atr. 75 80 Pt., 9 I 1. 15 1.25 is Stores bezw. Gardinen für Erker u, Balkonfenster.

Abgepasste Fenster, Weiss, Crème, MakKo. Uebereinstimmende Muster in verschiedenen Breiten.

75 Miüorelläznoe pter 6 rGrosse Auswahl in stilvollen Mustern auf verschiedenen Grundstoffen. Br. 75--110 ew,, Flägellänge 3 Meter 65 cm,, d, Paar A. 9 A. 50 Pf. bis I N,

Nachahmungen von Spitzen- u. Spachtel-Gardinen etc. Br
Br. 150--155 cw., FPläügellänge 3 Meter 65 cm,, d, Paar 1I2 M,, 13 M, 50 Pf, bis 21 M.

Br, 75-—-110 cm., ſür Vitragen, Erker etc, d. Fenster A II. 50 Pt., 5 A. bis I6 M. 50 Pf. Br,
150 180 cm,, Flügellänge 3 Meter 65 cm., d, Paar I2 AL, 1I3 M, 50 Pf, bis 25 M.
180-—200 ecw., Pläügellänge 4 Meter, d, Paar 13 M, 50 Pf., I5 M. bis 35 M,

Br. 125-—135 em., Plägellänge 3 Atr,, d. Fenster 2 M. 50 Pt., 3 M. 50 Pf. bis 6 M.
Br. 125-—-150 cm,, Flügellänge 3 MAtr. 20cm,, d. Fenster 6 M. 50 Pt.,, 7 M, bis 15 I. Neuheit in Rouleaux (Roll- und Zug-Vorhänge).
Br. 125 150 em. Flügellänge Atr, 65 cw,, d, Fenster A AI., M. bis 36 A. Geschlossenes Gewebe mit durchbrochenen Streifen u. soutachirter Klarer Bordüre,
Br, 170--200 ecm., Flügellänge 3 Iltr, 65 cm., d. Fenster 10 12 M, bis 36 M, Länge 3 Meter, Breite 125 cm,, das Stück 3 M. 50 Pt,
Br, 150-—-200 em., Flägellänge 4 Altr,, d. Fenster 7 M. 50 Pt, 9 I, bis 40 A. Dichtes Köper-Gewebe mit reich gestickten u. soutachirten klaren Bordüren.
Br. 150--155 em., viügellänge 4 Aſtr. 50 em. d. Fenster 9 M, 10 M. 50 Pf. bis 25

Breite 130 bis 140 cm., Länge 2,50 Meter, das Stück 7 M, 50 Pf, u, 9 M.
Bei Abnahme von 3 Penstern einer Marke tritt eine Preisermässigung ein, Bei Abnahme mehrerer Stores einer Marke tritt eine Preisermässigung ein,

Die Tüll- Gardinen sind besonders sorgfältig mit einer Zwirnlitze eingefasst, welche sich in der Wäsche nicht ablösen kann.

Gestickte Gardinen, Spitzen- Gardinen und Stores,
Gestickte Tüll-Gardinen, in Weiss. Spachtel-Stores, Weiss, Ecru, Okerfarbig.

Eigenes Fabrikat. Stickerei mit u. ohne Jaconet- Auflage in vorzüglicher Aus- PFigenes Fabrikat aus bestem Täll und keiner Jaconet-Auflage.
führung mit dauerhafter Handlanguette. Reiche Rokoko- u. Pantasie-Muster. zeiche transparentwirkende Muster in verschiedenartigen Ausführungen.
Br, 130-—-150 cm,, Plägellänge 3,65 Meter, das Fenster 14 19 M. bis 80 M. Br. 150 em., Länge 3,20 und 3,60 Atr,, Stück 13 50 Pf., 18 M., 20 bis As II.
Br, 150 em., Flägelläunge 4 Weter, das Fenster 21 A. 30 bis A8 M. Br, 100 em, 150 em, u. 200 em, für Erker etc., Stck, 16 M. 50 Pt,, 20 M,, 27 M. bis 42 N,

Gestickte Tüll-Spachtel-Gardinen. Bundgestickte Stores u. Madras-Stores.
Eigenes Fabrikat aus bestem Tüll mit feiner Jaconet-Auflage. Weiss u. Creme, Reiche Stickereien auf écru und schwarzen Tüll in neuen Parbenstellungen.
Gr. Auswahl in neuen stilvollen Mustern mit reichen, transparenten Effecten. Breite 150 bis 170 cm,, Länge 3,75 Atr,, das Stück 25 M., 35 bis A5
Br, 140-—-150 em,, Flügellänge 3,65 Atr, d, Fenster 21 M,, 22 M. 50 Pf,, 25 M bis AOMN, Madras-Stores in neuen PFarbenstellungen auf Gaze-, Mousseline- und Crépe- Grund mit
Br, 150 ecm,, Flägellänge 4 Altr, d, Fenster 28 M,, 35 A0O bis 60 M. reichen transparenten Mustereffekten, Br. 130 bis 180 em,, der Store G M., 10 M, bis 25

Tüll-Spitzen-Gardinen. Okerfarbig. Tüll-Spitzen-Stores. Okerfarbig.
Aus starkfädigem Erbstüll mit reich geklöppelton Spitzen, Soutache- und Aus starkfädigem Erbställ mit reich geklöppelten Spitzen, Soutache- und

Lacet-Band-Applikationen im Renaissance- und Pantasie-Geschmack. Lacet-Band-Applikation im Renaissance- und PFantasie-Geschmack.
Br, 150 cm., Flägellänge 3,65 und 4 Meter, das Fenster A M,, 30 M., 70 M. bis ASs M. Breite 150 cm,, Länge 3,65 Meter, das Stück A5 M., 60 M, und 65

Congress-Stoffe, Congress- Läufer und Einsätze.
Glatte Congress-Gewebe, Weiss und Crème, Br, 105- 110 em,, Mtr, A5 Pf. bis LM, 25 Pf. Gestreiſte Congress-Gewebe, in Weiss u, crème, Br, 105-- 110 cm Altr, T Pf, bis L M. 23 Pf.
Buntfarbig-gestreiſte Congress-Gewebe, Br, 105--130 ew,, d, Mtr, 80 Pf. bis 2 M, Buntfarbig-gestreifte Vitragen, Breite 65--70 cm,, d, Atr, 70 Pf. bis 1 DI, S Pf,
Congress-Lauſer, in crème und bunt, Br, 25--45 cm., d, Mtr, A0 Pf, bis 2 M, 50 Pt, Congress-Einsätze, Weiss und ecréme, Breite 10--20 em,, d, Mtr, 25 Pt, bis A5 Pf.

Klare Bettdecken, Zier- und schutzdecken, Tisch- und sopha-Läufer,
Wiegen- und Toiletten-Vorhänge, Gardinen-Mousseline, Gardinen -Täll,
Ansatz-Borden, Lambrequins, Gardinen-Halter in grosser Auswahl.

Besonders Wohltfeil
Täli-Gardinen, abgepasst, n V esss.
Br. 115 cw,, d. Fenster 2 A, O Pt, Br, 125 cm., d, Fenster 3 50 Pf, u. AN, 50 Pt,
Br, 140 cm,, Fenster 6 M. u, 7 M 50 Pf, Br, 150 cm,, d. Fenster 9 M, u, 13 M. 50 Pf.

e

Kleine Vorräthe.
Täll-Gardinen, mefervefse, in V esss.
Breite 120 cm,, das Meter 50 Pk, Breite 125 em,, das Meter 60 Pf.
Breite 135 cm., das Meter S Ptk, Breite 140 cm,, das Meter 90 Pk,

Die reich illustrürte Sonder- Preisliste der Gardinen- Neuheiten und der neuen Auslagen in
Möbelstoffen, Teppichen, Fertiger Wäsche, Stickereien u, Bettfedern ist zur Ausgabe gelangt,

Schnellpreſſendruck und Verlag von A. Leid holdt, Mexſeburg, Altenburger Schulplatz 5
Hierzu: 1 Beilage und Blätter für Unterhaltung und Belehrung

auf dem
T

Stuten

ab, unte
terden a
die Geſtüt

b

Ich g
lichen V
ihr haa!
damals

und ſch
ſprac h,

m Ge
Efer g
wir auf
an ihn
ſole fi
Seſſ. ſels

Marmor
machten

gleit ichgül

Da ſp
es kaum
Gnädige
möglichſt

ſoll mein

„Mich
wen g.

ſhichte

komint z
nicht ein,

ſollte! 9
Wie war

Vebte ſie

Sie war
h

durchzuck

ich mir

weiß! ic
ſollen!

„Nunt
e

2 S J
a a

t

Die di
Mfden ſ.

Sonn
v

Torgau
ſöhrige u

den Pferd



r

re
0.
ch

Art.

6

0

II.

erſebürger Kreishblatt.
Nummer 67.

(Nachdruck verboten.)

Viel zu bra v.
b Von Emil Roland.

Ich gehorchte. Obwohl ich ja von keiner eigent
(chen Bekanntſchaft zu reden hatte, erzählte ich
r haarklein die Geſchichte jenes Routs, wie ſie
damals an meinen weltſremden Augen glänzend
und ſchauerlich vorüberzog. Je lebhaſter ich
prach, je gelaſſener hörte ſie zu, und als ich,
vem Gegenſtand ergriffen, mehr und mehr in
Efer gerieth, als das Bild Gregoires, das vor
wir auf der türkiſchen Decke lag, jede Erinnerung
qm ihn deutlich in mir wachrief, war es mir, als
ſie fie tiefer und tiefer in das Polſter ihres
Seſels zurück, als lagere ſich eine immer größere
Marmorkälte über die Züge der Frau, als
machten meine Worte ſie müde müde und
gleichgültig.

Da ſprang ich auf, mitten im Satz. Sie ſchien
es kaum zu bemerken, daß ich abbrach. „Pardon,
Gnädige ich langweile Sie!“ ſagte ich in einen
möglichſt ausdruckloſen Ton verfallend „wie
ſoll meine Geſchichte Sie auch intereſſieren

„Mich?“ fragte ſie und hob die Lieder ein
wenig. „Warum denn mich nicht? Die Ge
ſchichte iſt zwar keineswegs zeitgemäß; dafür
kommt zuviel Geſühl darin vor aber ich ſehe
vicht ein, warum ſie gerade mich nicht intereſſieren
ſolle! Reden Sie doch weiter, ich bitte darum,
Wie war es mit jener Madame Diaz? Gregoire
Vehte ſi? und ſie bekorbte iha? Reden Sie doch!

Sie waren ſo ſchön im Zuge.“
Jh ſah ſie forſchend an. Einen Augenblick

durchzuckte mich eine Vermuthung. Nein! ſagte
ich mir gleich darauf; das nicht aber wer
wiß ich hätte vielleicht doch vorſichtiger ſein
ollen!

„Nun?“ fragte ſie
e

Beilage zum M

„wie war es weiter

„Jch glaube faſt, Sie können mehr von der
Geſchichte erzählen als ich!“

„Vielleicht oder gewiß!“ entgegnete ſie mit
kurzem Lachen, das nicht ſo melodiſch klang wie
ihre Stimme ſonſt „ich war die nächſte
Freundin der Lydia Pergolsheim, ich war ſogar
bei ihrer Hochzeit alſo muß ich doch Beſcheid
wiſſen

„O! dann erzählen Sie mir!“ bat ich
„wenn ſie mich dieſes Vertrauens für würdig
halten, mich, einen Unbekannten

„Die Unbekannten ſind mir ſtets willkommener!“
ſagte ſie herbe und neſtelte eine rothe Aſter aus
der Vaſe. „Sehen Sie, ſolche Blumen waren es,
die vor der Terroſſe blühten, als Lydia Pergols
heim zum erſten Mal jenen Gregoire begegnet
iſt. Sie hatte Jnſtitutsferien und trug noch
kurze Kleider; er diente ſein Jahr bei den X.r
Reitern ab und war zu Pferd aus der Garniſon
herübergekommen. Fallada hieß das Pferd; es
hatte ſchlanke Glieder und eine weiße Stirn ſein
Fell war braun wie das der däniſchen Dogge, die
in großen Sätzen ihren Herrn umſprang. Die
kleine Lydia ſtreichelte das Pferd und fragte, wie
es denn zu dem ſonderbaren Namen komme?
Da zog er ſie neben ſich auf die Raſenbank und
erzählte ihr das ſchöne Kindermärchen.

Sie kannte noch keine Märchen, Jhre Eltern
hatten niemals Zeit gehabt, ihr Märchen zu er
zählen, und ihx Bruder war vor einem Jahr am
Scharlachfieber geſtorben, das er mit der Schweſter
ugleich bekam. Wirkiich! es war nicht ſehr rückſehieven dem Tod, daß er den einzigen Erben

ſterben ließ und ein überflüſſiges Mädchen auf
bewahrte!

Die kleine Lydia fand das auch, aber ſie konnte
es doch nicht ändern! Nur Gregoire ſchien es
nicht zu finden und das that ihr damals ſo wohl

o ſo wohl!

Sonntag, den 19. März 1893.
Drei Jahre ſpäter fiel ihr Vater im Krieg und
ihre Mutter heirathete einen franzöſiſchen Edel

mann. Nun war die kleine Lydia ſehr einſam
aber zugleich eine ſehr reiche Erbin geworden.
Jhr Vormund brochte ſie zu ſeiner Schweſter
auf das Land, denn ſie ſollte erſt erwachſen ſein,
bevor ſie in die Geſellſchaft der großen Welt-
ſtadt kam. Das Landgut lag in einem verſteckten
Erdwinkel zwiſchen Föhren und ſauſten Abhängen;
von der weiten Welt da draußen fühlte und hörte
man nichts.

Hier ſah ſie Gregoire wieder.
Er war im Kriege verwundet worden und

pflegte ſich in der kräftigen Waldluft geſund.
Den Arm trug er noch in einer Binde, aber
wenn er von einem Schlachtentage ſprach ſo
leuchteten ſeine Augen, als ob es ein Freudenfeſt
geweſen ſei,

„Du wärſt wohl am liebſten geſtorben dama's
fragte ihn die kleine Lydig, Sie nannten ſich
du, denn die Schweſter ihres Vormundes war
ſeine Pathin und ſah nichts lieber als dieſe beiden
Menſchen Hand in Hand. Sie hatte wohl ihre
ſtillen Gedanken dabei,

„Ja!“ antwortete er. „Der Tod wäre mir
damals leicht geworden, denn es giebt keinen
ſchöneren Abſchied vom Leben, als im Pulverdampf,
und Siegesjubel dahinzuſinken auf einen wieder
erlämpften Boden. Dann ſcheidet man gern und
wer weiß, ob er einen nicht ſpäter einmal fort-
reißt wenn man am ungernſten geht oder andern
am nöthigſten iſt

Er ſagte das mit ſeinem gütigen, liebevollen
Lächeln und ahnte wohl nicht, daß ſein Schickſal
nur die Zeit abwartete, in der er am nöthigſten
war, um ein ſchauerliches Halt in ſeine Lebens-
ſtunden hineinzurufen.

Er war ein ſeltſamer Mann, nicht ſeliſam, wie
die unbegreiflichen Räthſelmenſchen, deren inneres

66. Jahrgang

Uhrwerk man kaum verſteht, die jeden Tag auf
andre Weiſe blenden und in einem ſcharfen Geiſt
lauter unerklärliche Gedanken umherbewegen
er war nur ſeltſam gut wie vielleicht kein andrer
von Millionen, und dieſe Güte beſaß nichts Er
kämpftes, Abſichtsvolles ſie ſtrömte unbewußt
aus ſeinem Herzen, und alles was um ihn ge
ſchah, ſah er nur im Wiederſchein ſeiner eignen
Vollkommenheit.

Die kleine Lydia ſchwärmie für ihn; was war
natürlicher! Sie wünſchte ſich von ihrem ganzen
Daſein nichts anderes, als ein kleines Schlößchen
im Walde mit blühenden Aſterbeeten davor, eine
Fallada im Stall, einen Teich mit wiederſpiegeln-
den Eichen und inmitten dieſes ſtillen Traumbeſitzes
die Geſtalt Gregoires. Für ihre Verhältniſſe war
dieſer Wunſch ganz beſcheiden, denn ſie hätte
ſich ja von den Pergolsheimſchen Geldern ganz
andere Chateaus auf den theuerſten Grundſtücken
bauen können! Sie war damals ordentlich ſtolz
auf dieſe Beſcheidenheit „aber“ ſagte ſie
zu ihrer Tante „das iſt dafür auch doppelt
unbeſcheiden, daß ich mir gerade Gregoire dazu-
wünſche, weiß ich doch, daß es keinen beſſeren
Menſchen giebt als ihn.“

Als Lydia achtzehn Jahre alt wurde, wartke te
ſie den ganzen Tag auf Gregoire umſonſt.
Sie lauſchte aus dem Fenſter gebeugt, ſtunden-
lang hinaus über die Wälder, ob nicht Falladas
Huſſchlag endlich auf dem Reitweg ertöne
vergebens. Erſt ſpät am Abend, als ſie mit roth-
geweinten Augen am Kamin ſaß, trat er plötzlich
ein, haſtig, ja beinah etwas gezwungen. Nur das
flackernde Feuer erhellte den Raum. Es glitt
ihm über die Züge; es zeichnete ſein Bild, klar
und röthlich überhaucht, wie in magiſchem
Reflex gegen das Zimmerdunkel.

(Fortſetzung folgt.)
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i Entenplan 8. inh
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Filz-, Mechanik- und Seidenhüten, n
1,25 11,00 Mk.
zu den allerfeinſten engliſchen und deutſchen Fabrikaten.

mützen in nur echtfarbigem Tuch und guter Ausführung.
HMandschehe in Wildleder, Glacee, Zwirn und Seide für Herren und Damen. T

Shlipsse allergrößte Auswahl in den allerneueſten Wiener Stoffen u. Formen.

inauth Sohn,
EntenplIan S,

empfehlen ihr anerkannt größtes Lager in:
eueſte Formen und Farben, in nur beſten Qualitäten und jeder beliebigen Preislage von

Mützen in noch nie dageweſener Auswahl, was Form, Farbe und Stoff anbetrifft unübertroffen, von 0,50 Mk. bis l
Reiche Auswahl in den neueſten Knaben und Kindermützen, Schüler-

Leinen- und Gunmmi-Wäſche, nur prima Qualität, Gummi- und Vordenträger. n

er on men e henI Neueſte Formen in Hüten, Glacee- und Zwiru Handſchuhe, Vorhemdchen in Leinen und Gummi, Shlipſe.
Bei Bedarf in dieſen Artikeln bitten wir um die Ehre Jhres Beſuches u. ſichern bei reeller u, beſter Bedienung die allerbilligſten Preiſe zu.

Auction.
Die diesjährige Auction von Graditzer Geſtüt

Jfrden ſoll
Connabend, den 25. März d. Js.,
von Mittags 12 Uhr ab,

auf dem Königlichen Geſtüthofe zu Graditz bei
Lotgan ſtattfinden und zwar werden ca. 45 vier
Khrige und ältere Halbblut Wallachen und
Stuten zum Verkauf kommen. Die zu verkaufen-
den Pferde werden an 24. März, von 11 Uhr
Ab, unter dem Reiter gezeigt. Auctioneliſten
rerden auf Verlangen vom 15. März er. ab durch
die Eeſtüt Expedition überſandt,

Königliche Geſtüt-Direction.
Korhbweiden- Verkauf.
Die einjährigen Korbweiden der Gemeinde

ptetzſch ſollen

Mittwoch, den 22. März er.,
Nachmittags 3 Uhr,

,„Gaſthauſe zu Pretßſch“ gegen gleich baare
ahlung verkauft werden.

Der Gemeindevorſteher.
e Wer einen heizbaren Vadeſtubl
„Jann täglich warm baden. Proſpect gratis.
W eyl, Berlin, Prinzenſtr. 49.

Pferde —DTII

Mehr als 145,000 Abonnenten!!
e S g

d. h. eine ſo große Auflage, wie ſie noch keine andere deutſche Zeitung
jemals erlangt hat, beſitzt die täglich in 8 großen Seiten erſcheinende liberale

Berliner Morgen- eitung
5 nebſt „täglichem Familienblatt“ mit feſſelnden Romanen der beſte Beweis

dagffür, daß die Berliner Morgen-Zeitung die berechtigten Anſprüche an
eine volksthümliche, ſorgfältig geleitete Zeitung befriedigt.

B. E. Nah vierteljährlich
koſtet dieſe beliebte Tageszeitung bei allen u. Poſtämtern Landbriefträgern.

Jm nächſten Quartal erſcheint unſer Anderem einNummern gratis.
Probe-

ſpannender Roman von

E. I. v. Dedenroth: „Die Heſchwiſter“.

Ein jüng Gymnafſiaſt wird in Penſion
genommen. Gründl. Ueberwachung d. Arbeiten in
allen Fächern. Gute Pflege. Zu erfragen

Oberaltenburg 10, p.

Ein nettes junges Mädchen zum 1. April als

Aufwartung geſucht. Meldungen Verm.
9--11 Uhr Bismarckſtr. 2, I. r.

S Annahme von 9nſeraken für die am Nachmittag erſcheinende Rummer nur bis Vormittags 9 Aßr.

Vortrags- Abend
Montag, d. 20, März, Abends S Uhr,

in der „Reichskrone“
Vortrag des Herrn Geheimen Regierungs

und Schulraths Haupt von hier
„Ueber den Dichter Rückert

und einige ſeiner in enger Beziehung
zum Hauſe und der Familie ſtehenden

Dichtungen“.

ne Der Vorſtand.Jm Garten Weißenfelſerſtr. S ſind zu
vermiethen 1 Wohnung, 5 Zimmer mit Zubehör,
Parterre, und 1 Wohnung, 10 Zimmer mit Zu
behör, über dem Parterre, und zum 1. October zu

beziehen. Teuber,t finden gute Penſion. WoSchüler zu erfragen in
Sr. Stollberg's Buchhandlung hier.

Eine Familienwohnung in Merſeburg
S 2 bis 3 Wohnz 2 Schlafkammern,

Küche c. wird ſofort zu miethen geſucht. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter Nr. 1253 an die
Kreisblatt Expedition abzugeben.

2

e h
Preußiſcher Beamtenvereitn.
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6 Stück A“ Wagen
ſtehen billig zu verkaufen; ferner gute alte
Dachziegel, Latten, Säulen, eine Dampf
maſchine, Keſſel, Dampfpumpe 2c.

Ziegelei Amtshäuſer 6.
Fr. Peege.

Er Saat Gerſte,
Er Saat-Erbſe,

Saat-Wicke,
Er Saat-Mais

offerirt

Theochl. K. Cie.
Samengerſte!
Schottiſche Chevaliergerſte

erſte Abſaat
pr. Ctr. 10. Mk., empfiehlt

Ort Br.Getrocknete
Zuckerrübenſchnitzel,

beſtes Kraftfutter für Rinder, Schweine, Schafe,
verkaufe ab Lager auch in kleinen Poſten.

Ed. MIauses.
Aus reinem KeinBernſtein 9 J SpiritusV e W 7fabrizirt. C e Vack.

Otto Vries
Pernſtein-Oellackfarbe.
Beſte Anſtrichsfarbe für Fußböden.
Trocknet in 6——8 Stunden, deckt beſſer als

Oelfarbe und ſteht ſo blank wie Lack, übertrifft
an Haltbarkeit und Eleganz jeden bisher bekannten
Anſtrich. Sie wird ſtreichfertig geliefert und
kann von Jedermann ſelbſt geſtrichen werden.
Preis d. Originalflaſche M. 2,40.

Muſterkarten mit Gutachten ſind vorräthig.
Alleinverkauf für Merſeburg und

Umgegend nur bei Oscar Leberl.
Drogen- u. Farbenhandlung, Burgſtraße 16,

Großes kräftiges Landbrot
empfiehlt bei früherem Gewicht zu 90, 70 und

As Pfg.
A. LuX aus Tagewerben.

e Niederlagen bei A. Fauſt, Burgſtr. 14
und A. Grunow, Sand 14.

S Zur Nachricht!
Huſten und Pruſt

leidende
und ſolchen Perſonen welche von Heiſerkeit,
Katarrh, Verſchleimung oder Keuch-
huſten 2e. befallen ſind, mache darauf aufmerk
ſam, daß wie ſeit Jahren fortwährend Lager des
echten rheiniſchen

Trauben-Bruſt-Honigs
von W. H. Zickenheimer in Mainz (à Fl. Mk. 0.60,
1, 1 u 3) unterhalte und alle Aufträge darin,
auch von Auswärts ſofort ausführen kann. Ge
rade in letzter 1892 Füllung iſt die Qualität
dieſes ſeit 25 Jahren ſegensreich wirkenden
Bruſtſaftes beſonders edel und hochvorzüglich.

Heinr. Schultze jr.

cissroh un ch w Durch
königl. ital. Staats- Controlle
garantirt reine Tischweine der

Deutseh-Italienischen
Wein -Import- Gesellschaft
Daube, Donner, Kinen Co.
90 Pf. per Flasche ohne Glas
85 Pf. bei 12 Flasch. ohne Glas
sowie sämmtl. Marken der Ge-
sellsochaft. Zu beziehen
durch Heinr. Sehultze, jun,

d Kl, Ritterstr. 18.

Speeceialarst BerlinDr. Meyer, e. 2,1 Tr.
z er u. Mannessehwäche,Weisefluss u. Hautkrankh. n. lang-
ähbr. bewährt. Methode, bei frischen
ällen in 5-4 Tagen, veraltete u. ver-

z weif. Fälle ebenf. in ehr kurzer
Zeit. Nur v. 12 6--7 (aueh Sonn-
tags). Auswärt. mit gleichem Er-
folge briefl. u. versehwieg.

und LEd. Klauss, erseburg
(Silberne Staatsmedaillen.) Fernſprecher 27.)

n le er 7 Böhm. Kohlen,6LöCK A. D. Kasse
e W h

Direkter Verſand waggonweiſe zu billigſten Werkpreiſen, ſowie Lieferung in Fuhren und klein
Ppoſten frei Haus.

Großes Lager von Thonrohren, Krippen, Trögen, S
Eſſenköpfe, Chamotten, Cement, Theer, Dachpappe,

Torfstreu, Werk u. Viehsalz. onſowie von Pa. Maſchinenöl, Wagenfett, Lederfett, Huffett, Kaiſeröl, Petroleum, Solaröl r
Regenschutzdeoken aus Segeltuch für Pferde und Wagen.

Ed. Klauss, Merseburg.

Dachleiſten, Carbolinennm,

abge

Unter Allerböchstem Protectorate Sr. Hajestät des Kaisers

Gewinne M.zu 90000 2290000VII. Marienburger 1 30000 80000
Geld- Lotterie

12 1500 1860008 8. 50 600 30000Ziehung am 13. u. 14. April 1893. 59 309938888
Loose zum Planpreise à 3 II. (Porto und Gewinn- 200 15022 30000

listo 30 Pfg. extra) empfiehlt und versendet das 1000 602 60900

General-Debit 1000 30 30000BRERIIV W. 1000 15 15000Carl Heintze, Tnucter den Tinden 8. 3372 Sewinne 875000

Bestellungen auf Loose werden auf Wunsch unter Nachnahme ausgeführt,

Thee Mut aLebensverſicherungs- Geſellſchaft von New-York.
Gegründet 1843.

Director und General Bevollmächtigter: Carl Freiherr von Gablenz,
Berlin W Markgrafenſtr. 52, im Geſellſchaftsgebäude.

Verſicherungsbeſtand am 1. Jannar 1893 Mark 3 Milliarden 133 Millionen 529,760.
Vermögensbeſtand am 1. Januar 1893 Mark: 735 Millionen 647,717.

Reiner Ueberſchuß am 1. Jan. 1893 Mark: 63 Millionen 732,075.
Verſicherungen zu den conlanteſten Wedingungen.

Riedrigſte Prämien und hohe Dividenden. Keibrenten beſonders zu empfehlen.
Policen ſind nach zwei Jahren unantaſtbar, nach drei Jahren unverfallbar.

Zur Jeier ihres 50 jährigen Weſtehens ſtellt die Geſellſchaft zwei neue Verſicherung s
arten aus, nämlich: die „Fünfprocentige Schuldverſchreibungs-Police“ und die

„Fortiaufende Terminzahlungs-Police“.

Her Special- Director
für die Provinz Sachſen, Thüringen, Anhalt und Altenburg.

Julius Arlt, Halle a. S., am Markt.

Lack-, Farhben- u. Firnisshandlung
Von

Fr. Dietrich Maler,
W 1 gqrosse Mitterstr. 47.

ewptiehlt als vorzüglich feinen franz Gold-OKoer, ff. Marke, (Specialität) nicht zu verweehbseln
mit sandig schweren verwendbar zu allen erdenklich teinen Arbeiten, auch ſür Fussdöden
der Beste, Leinölfirniss, best gekochter, garantirt rein, à Pfd. 40 Pfg; andere billigere Sorten
Firnisse zu gewöbnlicher Arbeit verwendbar à Ptd, von 25 Pfg. an. ff. Oel-, Spiritus-,' Aspalt- u.
Lederlacko Klebfrei. ff. Bleiweiss, Zinkweiss, Metallgrau u. s, w. alle Farben trocken u. in
Oel feinste Mahlung auf Verlangen jede Nuancirung billigst. Alle Sorten Pinsol,
Schwämme, Leime, Kitt, Sandpapier ete.

Echt Gold- u. Schlagmetall, Broncen in allen Farben,
ff. Bernsteinfussboden-Oellack mit oder ohne Färbung von 75 Ptg, das Pfd. ſeiner

Glanz trocknet in 5--6 Stunden.
Abnehmern Von grösseren Posten Vorzugsproeise.

h

GSpi l Die zweite Etage FGrauer Sp itz entlaufen Burgſtr. A, beſteh. aus 3 Stuben, 3 Kammern
Gegen gute Belohnung wieder abzuliefern oder Küche mit allem Zubehör iſt zu vermiethen und

Adreſſe anzumelden bei: Vorster, Merſeburg, 1. October zu beziehen
Clauſent hor 3. (Vor Ankauf wird gewarnt.) JWöblirte Wohnung, 1-2 Zimmer, 2

Große freundl. Wohnung l Schlafgimmer, Küce u. Zubehör baldigſt
kann von ſett an bezogen werden. Zu erfragen zu miethen geſucht. Gefl. Angebote mit Preis

———ò
in der Kreisblatt Expedition. Seffnerſtraße 1 abzugeben.

m

e mSqnelly reſſendrucg und Verlag Tr voldt, Menſchurg, Altenhurger Schule 6.

gBanmſchulen des Ritter
ZantsBöſchenb Merſebm

Reichilluſtrirte Cataloge über ca.
Obſt- und Gehölzneuheiten eigener Er S

O lköhrung ſowie Engros-Liſten gratis. 6
Grrege Vorräthe von allen Waumſchnlen

artikeln auf 50 Hectar Fläche, deshalb auf
S Lieferung für ganze Anlagen ſo preiswerth v e

nirzends. Wegen Räumung einiger Quarkien kom
G. 68000 ſchöne Apfelbäume in vorzügliche Ge
G Serten unſerer Wahl für nur 50 Pfg. i lich

Stück abgebbar. Nav J r tLilienmilch- Seife
von der Excelsior Parfümerie, Berlin

entfernt schon nach Kurzem Gebrauch alle Vr- Fre
reinlichkeiten der Haut und ist daduroeb Fül
beliebteste Selfe der Damenwelt, à Stück 60 Ar
zu haben bei Otto Engel Kl. Ritterstr 19 i

r n

ger Honig dMein Honig iſt von jetzt ab bei der Handel d

frau Frau übner, Burgſtr. 1 auf du Wa
Rathshofe zum Verkauf geſtellt. Th

Herrmann Knapendorf
aus Waumwolle, Wollen nänStr ickgarne Pigogne liefert aän Private aus

die Garnfabrikvon Georg Koch in Erfurt wir
x Muſter umſonſt u. portofrei. i

S S n netDr. med. Meyer. a
Berlin, Leipzigerstr. I. bil

heilt Unterleibs, Haut, Frauenkrankheiten und
Schwächezuſtände. Auch brieflich Ab

Alten u, jungen Männern hab
Wird die in neuer vermehrter Auf-lage erschienene Schrift des Med. und
Rath Dr. Müller über das were un ev. eauh gehsowie dessen radioale Heilung zur zu
Belehrung empfohlen. cFreie Zusendung unter Couvert Sa
für 1 Mark in Briefmarken. inEduard Bendt, Rraunschwelg. St

Sel
die

Stickerei-Vorzeicuni deIckerei-orzelcunungell For
jeder Art, fertigt auf jeden Stoff korrh r
und biltiz Metaenten,

Neumarkt 11, v.z

S trauvess 9 n2Auſik- Jnſtituſv

an der Geiſel 2, I. mElementar Anterricht und höhere r e
bildung im Klavierſpiel, Geſang und in v
Theorie der Muſik.

ott u ünHeute Vormittag 11 Uhr erlöſte Gott
längerem Siechthum unſern Vater, Schwiez de

und Großvater, den Maurer 2J eFriedrich Schnering
zu einem beſſeren Leben. wifMerſeburg, den 17. März 1893. finJm Namen der Hinterbliebenen a

Emilie Schnering. J
eDie Beerdigung findet Sonntag Nachmiti

5 Uhr ſtatt.
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